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Stadt und Land
In der Streitfrage welche Richtung für die wirthſchaſts

politiſche Entwicklung Deutſchlands in Zukunft maßgebend ſein
ſell hat der Reichskanzler Graf Bülow kürzlich im Reichstage
das vermittelnde Axiom aufgeſtellt daß Deutſchland weder ein
reiner Jnkuſtrieſtaat noch ein reiner Agrarſtaat ſondern
beides zu gleich ſein müſſe Jn den Kreiſen der exkremen
Agrarier die mit ihren unſinnigen Zollforderungen ein
geſtandenermaßen auf eine Rückkehr zu einem Agrarſtaat hin
ärbeiten iſt man über dieſe unbequeme Aeußerung mit ver
legenem Schweigen hinweggeglikten Man ſieht auf dieſer Seite
nur wie bypnotiſirt das Abſtrömen der ländlichen Bevölkerung
vom platten Lande in die größeren Verkehrscentren und fordert
ungeſtüm ein ſtaatliches Eingreifen das dieſer doch ganz orga
niſch ſich vollziehenden Entwicklung einen Halt ſetzt

Wenn man in agrariſchen Kreiſen weniger den Schlag
worten als den Lehren der Statiſtik folgen wollte ſo würde
man ſich auch freilich auf die Dauer der Erkenntniß nicht ver
ſchließen können daß die Bevölkerungsbewegung zwiſchen Stadt
und Land im letzten Jahrzehnt keineswegs eine abſolut land
wirthſchaftsfreundliche Tendenz zeigt Wie eine im letzten
Vierteljahrsheſt der Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen
Statiſtiſchen Bureaus veröffentlichte recht inſtruktive Tabelle
nach weiſt hat die Verſchiebung der Geſammt
bevölkerung zu Ungunſten des platten Landes in dem
letzten Jahrzehnte nur die ländlichen Gemeindeeinheiten
mit unter 2000 Einwohnern betroffen Dagegen find die
ſämmtlichen anderen ländlichen Gemeindeeinhellen insbeſondere
diejenigen mit über 5000 Einwohnern in ganz ungewöhnlichem
bisher noch nicht beobachtetem Maße gewachfen Was die
Städte anbetrifft ſo haben auch die kleinſten Stadtgemeinden
mil weniger als 2000 Einwohnern abgenommen

Wenngleich ſo bemerkt die amtliche Statiſtik hierzu dieſe
Ziffern nur das letzte Jahrzehnt eines Entwicklungsganges dar
ſlellen der mit dem Aufblühen der dentſchen Jnduſtrie etwa
zu Beginn der ſechziger Jahre einſetzte ſo ſprechen ſie doch
deutlich genng um auch für die nächſte Zukunft den
Gang der Bevölkerungsbewegung vermuthen zu laſſen Die
ländlichen Gemeindeeinheiten mit weniger als 2000 Einwohnern
in welchen nahezu 15 Milljonen Perſonen wohnen bilden neben
den kleineren ſtädtiſchen den feſten Beſtaud für die Verjüngung
der übrigen Bevölkerung Aus ihnen ergießt ſich hauptſächlich
wohl durch wirthſchaftliche Urſachen veranlaßt ein Doppel
ſtrom einmal in die großen Landgemeinden die meiſt
in Jnduſtriegegenden liegen ſodann in die größeren Städte
Nebenher geht die in letzter Zeit allerdings ſehr verminderte
überſeeiſche Answanderung Abgeſehen von wenigen Gewerbe
zweigen mußte ſich die Jnduſtrie zunächſt in den größeren
Slädten als den Miltelpunkten für Verkehr und Handel ſowte
die Beſchaffung von Arbeits und Kapitalkräften anſiedeln und
die ſtarke Zungahme dleſer ganz überwiegend indnſtriell thätigen
Stadlbevölkerung im letzten Jahrzehnte zeigt daß auch heute
noch der großgewerbliche Voden in ihnen überqus günſtig iſt
Gleich zeitig aber vollzieht ſich ſehr viel ſchneller eine
Rückwanderung der ſiädtiſchen Jnduſtrie nach dem platten
Lande bezw Nenanſiedelung die wohl in erſter Linie der viel
ſeitigen Ausbildung des Verkehrs zuzuſchreiben iſt und mit ihm
ſtölig an Umfang zunehmen dürfte Neben der ſtädtiſch
induſtriellen Bevölkerung gewinnt ſo eine neue ländlich
induſtriel le Bevölkerungsſchicht mit beſonderen Lebens
und Arbeitsbedingungen immer mehr Bedeutung im Staate
während die Ländwirthſchaſt treibende Bevölkerung zu einem
gewiſſen Stillſtande gelangt iſt

Die Schlußfolgerung auf die Richtigkeit oder Unrichtigkeit
ſehſe vhehten der Agrarier ergiebt ſich aus Vorſtehendem von
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g Aus Dresden meldet man daß der ſchon vor einigen
Wochen angekündigte Rücktritt des Finauzminiſters
v Watzdorf binnen kurzem erfolgen dürfte Die letzte Ver
leſſung dazu dürfte eine Kritik der Finanzdeputation der
Zeiten Kammer ſein auf die der Finanzminiſter mit einem
Jndemnitätserſuchen antwortete

o Der deutſche Miniſterreſident in Caracas Dr Schmidt
Leda ſcheidet aus Geſundheitsrückſichten aus dem Reichsdienſte
Er erhielt den Eharakter als Geſandter Zu ſeinem Nach olger

der Miniſterreſident in Port au Prince Pelldram er
nonnt welchem perſönlich der Charakter als Geſandter verliehen

rden iſt

Ans der Zolltariffkommiſſion
t Auch die geſtrigen Verhandlungen der Kommiſſion boten das
Dild der letzten Tage die Vertreter der Regierung be
ampften gemeinſam mit der Linken die Forderungen

Agrarier Während die Nationalliberalen nun
gehr ſämmtlich in Bezug auf die vorliegende Frage von den
FKrariern abgerückt ſind beſteht über die Haltung des
d trums noch keine Klarheit Auffallend war es jedenfalls
kg dieſelben Abgg Dr Heim und Müller Fulda die den An

Schwerin unterſchrieben haben und deren erſterer ſich vor
ern als der wüthendſte Gegner der Tranſitlager geberdete

a rn als Eventnalautrag einen während der Sitzung noch
imal abgeänderten Vermittlungs Vorſchlag einbrachten

geſt

geſt

wird ſt alle Tranſitlager ebenfalls die Veruichtung bedeuten
und v Die Herren wollen ohne Rückſicht auf Konjunktur
aufhebe eſondere Zeitumſtände die gemiſchten Tranſitlager
ſchuitt ſobald von der ausländiſchen Zufuhr im Durch
ur Wiezer letzten drei Jahre nicht mindeſtens die Hälfte

Slederausfuhr gelangt Dem Frhrn von Wangenheim geht

ne

der Antrag Schwerin noch nicht weit genug Von Rechts wegen
müßten die gemiſchten Tranſitlager ein für alle mal beſeitigt
werden Eindringlich warnte Graf Poſadowsky vor der An
nahme von Anträgen die weiter gehen als die Regierungs
vorlage Die radikalen Forderungen des Grafen Schwerin
würden unter keinen Umſtänden vom Bundesrath
angenommen werden Er erklärte daß in nächſter
Zeit eine ganze Anzahl im ganzen 12 gemiſchte Tranſit
lager aufgehoben werden ſollen Auch der Vertreter der
fächſiſchen Regierung Dr Rüger auf die ſich der Centrums
abgeordnete Speck berufen hatte erſuchte dringend um Ablehnung
der agrariſchen Anträge Der badiſche Miniſterialdirektor
Scheren verſpottete die Behauptung des Grafen Schwerin
daß er den Handel fördern wolle mit Maßregeln von denen
der geſammte Handel nichts wiſſen wolle Thatſächlich werde
der Handel durch den Antrag Schwerin aufs ſchwerſte
ge ſchädigt Keinerlei Erwidernng fand die Mahnung des
Vertreters der badiſchen Regierung an die Agrarier Bücken
Sie ſich doch auf dem Gang zur Kaſſe auf der Sie
viele Millionen für ſich abheben wollen nicht noch nach
einem verlorenen am Wege liegenden Strohhalm
Der Sozialdemokrat Dreesbach erklärte Die badiſche Re
gierung ſei von Hauſe aus für Beibehaltung der Tranſitläger
und gegen die Aufhebung der Zollkredite geweſen Aber ſie
habe nachgegeben da es von anderer Seite ſo gewünſcht worden
ſei Die Agrarier hätten den Druck ansznüben vermocht und
ſo habe man den bellenden Hunden einen Knochen hingeworfen
Der badiſche Finanzminiſter Dr Buchenberger erwiderte daß
auf die badiſche Regierung kein Druck ausgeübt worden daß ſie
in keiner Weiſe beeinflußt ſei Zu einem Beſchluß kam es noch
nicht die Berathung wird heute fortgeſetzt 2

Politiſches
Jn Reichstagskreiſen war geſtern die Annahme verbreitet

es ſtehe eine bündige Erklärung namens der verbündeten
Regierungen in Ausſicht dahingehend daß dieſe unter
keinen Umſtänden über die im Zolltarifgeſetz vorgeſehenen
Minimalſätze hinausgehen würden

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird die im geſtrigen
Morgenblatte der Saale Zeitung ſchon wiedergegebene Ber
liner Zuſchrift der offiziöſen Südd Reichskorr als Ausdruck
der wirklichen Auffaſſung der Reichsregierung an
geſehen Man iſt davon überzeugt ſo ſchreibt das B
daß dieſe Verlautbarung ſozuſagen das Ultimatum des
Grafen v Bülow an die Gegner des Zolltarifentwurfes
im agrariſchen Lager bedeutet Aus der Faſſung der Veröffent
lichung des ſüddeutſchen Regierungsorgans und aus anderen
Anzeichen folgert man der Kanzler werde wenn der Zolltarif
infolge der doppelten Oppoſition der Linken und der Agrarier
unter den Tiſch fällt ſich in der Weiſe aus der Affäre ziehen
daß er die Handelsverträge nicht kündigt Von der
Zuſammenſetzung des dann neu zu wählenden Reichstags werde
es abhängen ob ein neuer Zolltarifentwurf eingebracht bezw
welche Geſtalt dieſer Entwurf haben werde Man glaubt
Grund zu der Annahme zu haben daß Graf Bülow unter Um
ſtänden auf die Vorlegung eines neuen Entwurfes verzichten
und falls eine Kündigung der Verträge ihm aus irgend einem
Grunde oportun erſcheint oder falls ſie von der Gegenſeite er
folgt mit dem alten Tarif von 1879/85 als autonomen Tarif
wirthſchaften werde Daß das große Schwierigkeiten und Miß
ſtände haben würde darüber werde ſich meint man auch Graf
Bülow nicht im Unklaren ſein er betrachte dieſen Ausweg auch
zur als einen Nothbehelf im äußerſten Falle Als das Wahr
ſcheinlichſte gilt aber immer noch daß der neue Reichstag der
zweifellos ein erheblich handelsvertragsfreundlicheres Geſicht
zeigen wird als der jetzige ſich über einen neuen Tariſentwurf
einigen werde auf Grund deſſen dann die bis dahin ungekün
digten Verträge neu abgeſchloſſen werden könnten Auf eine
Durchbringung des jetzigen Entwurfes ſcheint man in Regie
rungskreiſen ſelbſt für den Fall nicht zu rechnen daß die Oppo
ſition von rechts aufhöre

Das Staatsminiſterinum trat geſtern zu einer Sitzung
zuſammen

Zu der geſtern mitgetheilten Erzählung des Abgeordneten
Prätorius bei den Nach und Neuwahlen zum Abgeordneten
hauſe würden vor den Augen des neuen Miniſters des Jnnern
nur ſolche Kandidaten Gnade finden die ſich verpflichteten für
den Mittellandkanal zu ſtimmen bemerkt das Hauptorgan
der Agrarier

Die Aeußerungen des Abgeordneten Prätorius ſind von
außerordentlich hohem Jntereſſe Wir kennen den genannten
Abgeordneten als einen durchaus maßvollen beſonnenen Herrn
und ſind deshalb überzeugt daß ſeine Jnformationen gut
und einwandsfrei ſind Wenn das aber der Fall iſt ſo
hat die Staatsregierung unſeres Erachtens eine ungemein
bedenkliche und höchſt gefährliche Bahn beſchritten
Abgeordneter Prätorius hat unzweifelhaft recht wenn er ſagt
däß mit ſölchen Maßnahmen mit ſolcher Beeinfluſſung ein
ſchwerer Fehler begangen werde der die tiefſte Er
bitterung hervorrufen müſſe Es iſt auch ein vollſtändiger
und geradezu unerklärlicher Jrrthum wenn die Staatsregierung
meint ſie fördere durch ihr Vorgehen und ihre Beeinfluſſung
die Annahme der Kanalvorlage Nach unſerer Ueberzeugung
wird das Gegentheil der Fall ſein Mit je ſtärkerem Hochdrucke die amtliche Beine ing arbget um ſo ſchärfer
und entſchiedener wird die Gegenwirkung alſo die
Gegnerſchaft ge en den Kanal ſein Wenn man ſich
nicht noch eines Beſſeren beſinnt ſo wird das preußiſche Volk
bei den nächſten Landtagswahlen das ſeltſame Schouſpiel er
leben daß die Regierung ſür demokratiſche ja vielleicht ſozial
demokratiſche Kandidaten gegen konſervative ihren Einfluß
re zu machen ſuchen wird Das iſt die letzte Kon
ſequenz des Vorgehens des neuen preußiſchen Miniſters
des Jnnern Welche Verwirrung und Erbitterung imLande entſtehen müßte bedarf beſonderer Hervorhebung nicht

Wir haben ja gleich Zweifel daran ausgedrückt daß die Kanal
froude ſich durch ſolche Abſichten des Miniſters irgendwie
beeinfluſſen laſſen würde Mit Drohungen kann die Regierung
dieſen Herrſchaften nicht mehr imponiren da vermögen nur
Thaten zu helfen

Gegenüber Gerüchten daß der Beſuch des Prinzen
von Wales in Berlin mit Mißſtimmung und vor
zeitig geendet habe wird oſſiziös feſtgeſtellt daß das
leere Erfindungen ſeien und es wird offiziös hinzugefügt daß
der Veſuch des Prinzen von Wales zu einer gegenſeitigen
loyalen und offenen Ausſprache über die Bülow Chamber
lain Affaire geführt hat und daß dieſe Ausſprache weit
entfernt mit einem Mißklang zu enden in ihrem ganzen Geiſte
und Jnhalt weſentlich dazu beitrug daß man in den maßgeben
den dentſchen und engliſchen Kreiſen den Zwiſchenfall für
definitiv abgethan hält

Jn verſchiedenen politiſchen Kreiſen ſagt man dem B
zufolge es ſei auffallend daß der Kaifer gar keine Notiz
vom 70 Geburtstage des Arbeitsminiſters v Thielen
genommen und ihm bei dieſer Veranlaſſung keinen der hier
üblichen Gnadenbeweiſe gegeben habe Es konnte nicht fehlen
daß man beſtimmte Schlüſſe aus dieſer Unterlaſſung zu ziehen
ſucht obwohl man in der r eret ſich bemüht dieſe
Konſequenzen noch rundweg in Abrede zu ſtellen Doch heißt
es wohl hier wie im Uhland ſchen Liede Hirtenknabe Hirten
knabe dir auch ſingt man dort einmal Wir vermögen nach
den Beweiſen des Wohlwollens die der Monarch dem Miniſter
in der jüngſten Zeit noch hat zu theil werden laſſen durchaus
nichts Auffälliges in dem Verhalten des Kaiſers zu erblicken

Volkswirthſchaftliches

Ein Parlaments berichterſtatter will wiſſen daß die dem
nächſtige Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger in
Frankfurt Lindau München Dresden Friedrichshafen Heil
bronn Stuttgart Ulm Konſtanz Mainz Worms und Norden
ham in Ausſicht genommen ſeien Dem gegenüber iſt feſtzu
ſtellen daß Graf Poſadowsky in der Zolltarifkommiſſion bisher
irgend welche Namen von Städten nicht genannt hat was aller
dings die Richtigkeit der obigen Meldung nicht ausſchließt

Jn einer Verſammlung von Vertretern des Mansfelder
Landes wurde einer Meldung aus Eisleben zufolge beſchloſſen
eine Petition an den Reichstag zu ſenden in der ein Einfuhr
zoll auf Rohkupfer in Höhe von 6 M für den Doppel
Centner gefordert wird Vertreter des Mansfelder Landes
iſt wohl nicht richtig es muß Vertreter und Jntereſſenten der
Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft heißen von
deren Leiter dem Oberbergdirektor Schrader die Verſamm
lung ja auch einberufen war

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth die

einmaligen Ausgaben des Militäretats und ſtrich 45,000 M
von den geforderten 130,000 M für die Beſchaffung und
Aptirung des Luftſchiffergeräths und lehnte ferner die geforderten
167,552 M für bauliche Aenderungen des Bekleidungsamts des
Gardecorps ab Schließlich wurde die Forderung betreffend
den Neubau des Militärkabinets und Umbau der General
militärkaſſe an der Ecke der Königgrätzer und Albrechtſtraße
in Berlin abgelehnt mit Rückſicht auf die Verringerung von
Licht und Luft für das angrenzende Abgeordnetenhaus Auch
der Antrag 5000 M zu einem neuen Entwurfe zu bewilligen
wurde abgelehnt

Der Abg Lenzmann beantragte zum Militäretat
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen mit alken disciplina
riſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken daß das auch
in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres nnd der
Reſerve weiter um ſich greifende mit der Religion der Moral
und den Strafgeſetzen in Widerſpruch ſtehende Duellunweſen
beſeitigt werde

Verſammlungen und Kongreſſe

Das preußiſche Landes Oekonomiekollegium
welches am Montag in Berlin zuſammengetreten iſt beſchloß in
ſeinen bisherigen Berathungen den Landwirthſchaftsminiſter zu
erſuchen daß dem Landtage noch in dieſer Seſſion ein die Ver
letzung der Dienſtverträge des Geſindes und der land
wirthſchaftlichen Arbeiter betreffender Geſetzentwurf vorgelegt
werde Nach einem Vortrag des Prof Sering wurde ferner
beſchloſſen den Laundwirthſchaftsminiſter zu erſuchen eine Er
hebung über die Wirthſchaftsſyſteme und Frucht
folgen in den einzelnen Landestheilen zu veranlaſſen Profeſſor
Sering klagte über die Leutenoth Die Landwirthe ſeien in
einem unerträglichen Maße von dem guten Willen fremder
Regierungen abhängig Die preußiſche Rentengutsgeſetzgebung
ſei ganz unzureichend geblieben und die Rentengutsbildung ſo
gut wie todt Es lohne kaum die paar vorhegenden Zahlen zu
berichten Eine nothwendige Ergänzung des Zolltarifs ſei ein
Geſeßentwurf der die innere Koloniſation fördern
wolle Jm Herrenhaus ſei dieſer Gedanke leider ziemlich
ſtark auf Antipathie geſtoßen er bilde aber den erſten Schritt
die Vortheile des Zolltarifs der landwirthſchaftlichen Bevölkerung
dienſtbar zu machen Bei der BVeſprechnug der neuen Ex
fahrungen bei der Bekämpfung der Rindviehtuberkuloſe
wurde allgemein auf die Enttäuſchung hingewieſen die man
mit dem Tuberkulin erlebt hat Ferner ſprach ſich das Landes
ökonomiekollegium für eine Erhöhung der vorgeſchlagenen Zoll
ſätze für Pferde aus Sei dieſe nicht zu erreichen ſo ſoll
mindeſtens die niedrigſte t wer im Werthe bis zu 300 M
mit einem Zollſate von 30 M pro Stück geſtrichen der Zoll
alfo auch für dieſe Thiere auf 75 M demeſſen werden Ferner
wurde Klage geführt daß der Untergang der Schälwälder
beſiegelt ſei Odberlandforſtmeiſter Weſener erklärte beim
Schälwald ſei nichts mehr zu wollen Freiherr v Erffa ſchloß
ſich ihm an beim Schälwald liege die Frage ähnlich wie beimWollzoll hier müſſe die Landwirthſchaft zwar bedauerlicher
weiſe aber nicht underechtigterweiſe Opfer bringen
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135 Sitzung vom 5 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwacch beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts desJnnern wird bei den denen Ausgaben Kapitel Reichs
erſicherungsamt fortgeſetztSie im Reichsamt des Jnnern Caspar Der Abg Stadt

hagen hat ſich geſtern darüber beſchwert daß viele Vorſitzende
der Berufsgenoſſenſchaften zu hohe Gehälter bezögen Dieſe
Bezüge werden aber nicht von den Arbeitern ſondernlediglich von den Unternehmern getragen Aus der Statiſtik
erſehen wir auch daß gegen 1100 Perſonen nur 200,000 M be
ziehen Es handelt ſich alſo nur um eine ganz aetinafügige Ent
ſchädigung für wirkliche Auslagen und Zeitverſäumniß Die
ganze Unfallverſicherung kommt doch lediglich den Arbeitern zu
gute die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaſten iſt eine Arbeit
hochberdienter Männer zu Gunſten der Arbeiter

Abg Dr Oertel konſ Herr Stadthagen hat ſich ſtets redliche
Mühe gegeben uns an Uebertreibungen zu gewöhnen Geſtern
Hat er aber das Aeußerſte geleiſtet So hat er geſagt daß die
Knochen der Arbeiter dazu benutzt würden um die Aerzte zu
Lakaien der Unternehmer zu machen Große Heiterkeit Jch
habe die ganze Nacht darüber nachgedacht wie das wohl möglich
ſein könnte Heiterkeit Jch muß die Angriffe Stadthagen s
gegen den ehrenwerthen Stand der Aerzte entſchieden zurück
weiſen Beifall Das Unfallverſicherungsgeſetz hat außer
ordentlich ſegensreich gewirkt und wenn der Abg Stadthagen
ſo fortfährt werden Abgeordnete ſeiner Qualität nicht mehr
ernſt genommen werden können Unfälle werden ſich nie ganz
vermeiden laſſen vielfach hat auch die Unachtſamkeit der Arbeiter
daran Schuld je beſſer die Schutzvorrichtungen um ſo größer
oft die Unachtſamkeit der Arbeiter die ſich in falſche Sicherheit
wiegen Wenn man in ſo tendenziöſer Weiſe wie Herr Stadt
hagen allein den Unternehmern die Schuld an den Un
fällen giebt veranlaßt man die Arbeiter geradezu
auch das letzte Maß von Vuvrſicht außer acht zu laſſen
Abg Hilbck ul Die Angriffe des Abg Stadthagen gegen

die Vorſitzenden der Berufsgenoſſenſchaften ſind gänzlich haltlos
Gerade dieſe Fragen werden vom Reichsverſicherungsamt ein
gehend dem Geſetze gemäß geprüft Oft ſind ja die Bezüge
recht hoch aber dann handelt es ſich auch um Herren die in
ihrem Privatgeſchäft in derſelben Zeit weit mehr verdienen
würden Herr Stadthagen ſagte die Unfälle müſſen ſteigen
denn die Unternehmer haben einen Nutzen davon Als ich das
hörte habe ich an meinen Kopf gegriffen Heiterkeit Jch
verſtehe nicht wie man ein ſo ſchiefes Bild geben kann Nun
ſoll der Achtſtundentag folgen Aber wenn der eingeführt iſt
wird man den Sieben und Sechsſtundentag fordern Jn der
Statiſtik hat ſich die Zahl der Unfälle allerdings vermehrt aber
nur aus dem Grunde weil früher kleine Unfälle überhaupt nicht
gemeldet wurden heute aber jeder auch der kleinſte und un
bedeutendſte Unfall regiſtrirt wird

Abg Dr Herzfeld Soz Jn den landwirthſchaftlichen Be
rieben hat ſich die Zahl der Unfälle um das achtfache ver

tmehrt Jn Mecklenburg wird vielfach gegen das Geſetz ver
ſtoßen ſo werden die Vertreter der Verſicherten durch einen
engeren Ausſchuß gewählt obwohl dies gegen die klaren Be
ſtimmungen des Geſetzes iſt Auch iſt dort noch keine Neu
feſtſetzung der Tagelohnſätze für die landwirthſchaftlichen
Arbeiter erfolgt trotzdem die alten Sätze ungenügend ſind An
all dieſem iſt vielleicht nur die agrariſche Zuſammenſetzung der
Landesverſicherungsanſtalt ſchuld

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn Mecklenburg hat man
allerdings einen engeren Ausſchuß gewählt aber nur deshalb

weil dort organiſirte Kaſſen nicht in hinreichender Zahl vor
handen waren rei der Feſtſetzung des Tagelohns habe
ich im vorigen Jahre ſchon geſagt daß die bisherigen Sätze
nicht genügten Jch habe mich deshalb auch an ſämmtliche
Bundesſtaaten gewandt Jn Preußen iſt bereits eine Neu
r s ich nehme an daß dies auch in Mecklenburg
geſchehen iſt

Abg Büſing nl beſtreitet es daß bei der Landesanſtalt in
Mecklenburg agrariſche Tendenzen maßgebend ſeien

Abg Röſicke b k Fr wendet ſich gegen Angriffe die von
ſeiten einiger dem Centralverbande deutſcher Jnduſtrieller
naheſtehender Jnduſtrieller gegen das Reichsverſicherungsamt ge
richtet worden ſeien Dieſe Angriffe ſeien in keinem ſehr
ſchönen Tone gehalten aber die Angriffe des Abg Stadthagen
eſtern ſeien in keinem beſſeren Tone vorgebracht worden

Man ſehe die Extreme berühren ſich Die Angriffe auf den
Präſidenten Gaebel ſeien durchaus ungerechtfertigt geweſen
Herr Stadthagen lege jedesmal einen ganz ungewohnten Ton
in die Debatte Daß ſich die Zahl der Unfälle vermehrt habe
habe darin ſeinen Grund daß man viele ungeſchulte Arbeiter
habe einſtellen müſſen Aber hätte man denn dieſe Arbeiter
arbeitslos bleiben laſſen ſollen Leider ſeien wir in Bezug auf
die Unfallverhütung noch nicht auf der Höhe Hoffentlich
würde durch die Thätigkeit des Reichsverſicherungsamtes auf
dieſem Gebiete bald eine Beſſerung eintreten Dieſe vom Abg
e er ſo ſtark getadelte Statiſtik verdiene dieſe Vor
vürfe nicht

Abg Hoch Sozd iſt der Anſicht daß nur die mangelhafte
Kontrolle an den zahlreichen Unfällen ſchuld ſei beſonders im
Baugewerbe Redner fragt den Staatsſekretär welche Reſultate
die Unterſuchung des Griesheimer Unglücks gezeitigt haben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Angriffe die nicht
hier wohl aber in der Oeffentlichkeit gegen das Reichsver
ſicherungsamt gerichtet wurden ſind vollkommen hinfällig Das
Reichsverſicherungsamt wird allen ſeinen Pflichten in jedem
Punkte gerecht und übt auch eine ſehr ſcharfe Auſſicht über die
Berufsgenoſſenſchaften aus Und das mit vollem Recht Denn
die Kerufsgenoſſenſchaften die das Steuererhebungsrecht haben
und ſich über das ganze Reich erſtrecken müſſen eine ſtraffe
bureaukratiſche Organiſation erhalten Die Zahl der Renten
ſteigt mit jedem Jahr in den letzten drei Jahren wurden
96,500 125,811 130,504 Renteu bewilligt Da wir noch gar
nicht die finanziellen Leiſtungen die zu tragen ſind überſehenkönnen müſſen die Anſtalten in der Gewährung außergewöhn

licher nicht durch das Geſetz vorgeſchriebener Leiſtungen vor
ſichtig ſein Ueber eine Vorlage zum Schutze der Bauhand
werker werde ich in der dritten Leſung Auskunft geben

Abg Franken nl Abg Stadthagen vergißt bei ſeinen An
griffen gegen die Unternehmer ganz daß dieſe jedes Jahr
70 Millionen für die Unfallverſicherung aufbringen Die Zahl
der Unfälle iſt ja ewiß beklagenswerth aber ich habe die
Ueberzeugung daß ſie bald abnehmen werden

Abg Stadtsagen Soz Man hat mich in keinem Punkte
widerlegt Lachen rechts Ich habe nachgewieſen daß zwölf
Vorſitzende 10,000 Maſk erhielten das hat man nicht be
ſtreiten können Jm Falle Feliſch hat Herr Dr Hertel es wie
Falſtaff gemacht er hat ſich in eine gewiſſe ſittliche Entrüſtung
hineingeredet die Hauptſache aber ganz übergangen Vielleicht
iſt die Rede des Abg Dr Oertel auf die ſchlafleſe Nacht die er
zugebracht haben will zurückzuführen Heiterkeit Wenn die
Unterſuchung des Falles Feliſch zu Gunſten dieſer Herren
geführt hat ſo beweiſt das doch nür daß ich in den anderen
12 Fällen recht hatte Die Vertrauensärzte ſind nur dazu da
um die Rente zu drücken Wenn dem Abg Dr Hertel ein

Unfall geſirte würde er es ſich nicht gefallen laſſen von
ſolchem Reutenquetſchenarzt begutachtet zu werden Präſident
Graf Balleſtrem bittet den Redner ſeine Beiſpiele
nicht aus dem Kreiſe ſeiner Kollegen zu wiählen
Ein Arbeiter müßte ſich das aber gefallen laſſen
Herr Röſicke hat mich heute aufs ſchwerſte angegriffen obwohl
er meine e gar nicht gehört hat wenn er mir aber vor

h bat Wage zu haben hat er ſich ſelbſt Ent
tellungen ſchu gemachtſten ſch es die Diskuſſion über den erſten Titel

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Der erſte Titel Präſident des Reichsverſicherungsamtes wird

bewilligtAbg Stockmann Reichsp wünſcht eine Erhöhung und Pen

lichen Beamten des Reichsverſicherungsamts
irektor des Reichsſchatzamtes Toele erwidert daß man dieſe

Beamten nicht allein aufbeſſern könnte ſondern dies nur zu
ſammen mit den gleichen Beamten anderer Reichsämter thun
könnte Bei günſtiger Finanzlage würde man auf dieſe Frage
zurückkommen

Der Reſt des Kapitels Reichsverſicherungsamt wird be
willigt ebenſo ohne Debatte eine Reihe weiterer Kapitel

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Donnerstag 1 Uhr Außerdem Marine Etat

Schluß 6 Uhr
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Am Miniſtertiſche Moel ler u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs betreffend die Heranziehung zu den
Kreisabgaben

Der Geſetzentwurf will in erſter Linie ermöglichen die
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zu den Kreisabgaben
heranzuziehen welche auf den Grundbeſitz das Gewerbe
den Bergbau oder die aus dieſen Quellen ſließenden Einkommen
gelegt ſind auch wenn die Geſellſchafter nicht im Kreiſe
wohnen

Abg Hausmann nl Die Privilegirung der Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftpflicht in Bezug auf die Kreisſteuer hatte
früher einen Zweck da man die Bildung ſolcher Geſellſchaften
zu fördern beſtrebt war Nachdem ſich aber jetzt tauſende ſolcher
Geſellſchaften gebildet haben ſo liegt kein Grund mehr vor eine
Ausnahme für ſie zu machen Eine Kommiſſionsberathung des
Entwurfs halte ich für unnöthig

Abg Winckler konſ beantragt dagegen namens ſeiner Fraktion
Verweiſung der Vorlage an die Gemeindekommiſſion der Vor
lage ſelbſt ſteht er ſympathiſch gegenüber

Abg Dr Jdershvff fk ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Crüger fr Vg erklärt ſich gegen den Entwurf Man

könnte höchſtens die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zu
den Kreisabgaben heranziehen nicht aber die einzelnen Ge
ſellſchafter

Abg Schmitz Ctr erklärt ſich für das Geſetz
Der Geſetzentwurf wird der Gemeindekommiſſion

überwiefenDie zweite Berathung des Etats der Handels und Ge
werbeverwaltung wird darauf fortgeſetzt bei den Aus
gaben Titel Miniſter

Hierzu liegen vor je ein Antrag Hitze Ctr und Fekiſch
konſ wonach

die Ausbildung von er nur demjenigengeſtattet ſein ſoll der den Meiſtertitel zu führen be
rechtigt iſt

Ein Unterantrag Frhr v Zedlitz fk empfiehlt
bei der Durchführung dieſer Forderung gebührende Rückſicht zu nehmen an die welche jetzt Lehrlinge auszubilden be

rechtigt ſind
Ferner beantragt Abg Hitze

die Regierung zu erſuchen auf Einführung des BVe
fähigungsnachweiſes für das Baugewerbe hinzuwirken

Abg Kindler Frſ Vg erklärt ſich gegen die Anträge be
treffs der Ausbitdung von Lehrlingen Man ſehe doch auch
jetzt nicht daß die Jnnungsmeiſter die Lehrlinge beſſer aus
bildeten als andere Die Einführung des Befähigungs
nachweiſes werde auch keine Beſſerung im Handwerk herbei
führen Er werde daher gegen gegen die Anträge ſtimmen

Abg Caheusly Ctr bemängelt daß in der neuen Berliner
Handeistammer die kleinen Gewerbetreibenden zu wenig ver
treten ſeien

Miniſter Möller Jch bin von Anfang an beſtrebt geweſendie Gegenſätze in ver Berliner Kaufmannſchaft die eine bedauer

liche Schärfe angenommen hatten thunlichſt auszugleichen Die
Verhandlungen waren auch zeitweiſe vielverſprechend und ich
hatte mit Sicherheit erwartet daß die Aelteſten in die Handels
kammer aufgehen würden Die Bedenken gegen dieſe Umwand
lung gewannen aber im letzten Augenblick die Oberhand und
während mit Mehrheit die Umwandlung beſchloſſen worden
war wurde dann in einer Plenarverſammlung ein gegentheiliger
Beſchluß gefaßt Daraufhin rief ich um die Aufregung in ge
wiſſen Kaufmannskreiſen zu legen ſofort auf Grund des Handels
kammergeſetzes eine Handelskammer für Berlin ins Leben
Selbſtverſtändlich war ich mir dabei bewußt daß der im
Handelskammergeſetz vorgeſchriebene Wahlmodus für Berlin
etwas eigenartige Wirkungen haben würde Das kommt aber
nur daher weil in Berlin bisher niemand dafür Sorge getragen
hat daß das Handelsregiſter in Ordnung gebracht würde ein
großer Theil der Kaufleute iſt daher gar nicht eingetragen
Die Handelskammer wird natürlich ſchon aus ſteuerlichen Gründen
für die Eintragung ſorgen wir werden dann mindeſtens 10,000
eingetragene Firmen haben und dann werden auch die kleinen
Gewerbetreibenden größeren Einfluß bekommen Damit iſt der
Beſchwerde des Vorredners von ſelbſt abgeholfen Jn der ur
ſprünglichen Abmachung mit den Aelteſten war vereinbart daß
die Börſe von vornherein der Stimmen haben ſolle Einer
der Gründe weshalb die Verhandlungen ſchließlich ſcheiterten
war der daß die Plenarverſammlung eine Beſtimmung be
ſchloß wonach Statutenänderungen nur mit Mehrheit
vorgenommen werden ſollten Dadurch ſollte der Einfluß der
Börſe geſichert werden An ſich war daran ja gewiß nichts
auszuſetzen denn die Börſe hat einmal in Berlin eine ſehr er
hebliche Bedeutung So allgemein konnte ich aber die Be
ſtimmung nicht acceptiren daß zu jeder Bagatellſache wenn ſie
eine Statutenänderung enthält Dreiviertel Mehrheit nöthig ſein
ſollte Wenn nun jetzt ſtellenweiſe darüber geklagt wird die
Handelskammer würde ein plutokratiſches Geſicht haben ſo bitte
ich ſich zu überlegen ob der jetzige Zuſtand etwa irgendwie
ſchlechter iſt als derjeuige der eingetreten wäre wenn das
ratifizirt worden wäre was aus den Verhandlungen meines

r eis mit den Aelteſten hervorgegangen war Der
Beſchwerde des Vorredners wird jedenfalls dann abgeholfeu
ſein wenn die Eintragung ins Handelsregiſter in Ordnung ge
bracht ſein wird
Abg Reichardt nl Jch bitte den Miniſter um eine möglichſteingehende Auskunft über die Handhabung des Waarenßaue

ſteuergeſetzes und über die Erträge die es bisher gebracht hat
Ferner möchte ich den Miniſter fragen in welchem Stadium ſich
augenblicklich die Reform des Vörſengeſetzes befindet Jch bin

daß der Miniſter es ſelbſt völlig anerkennt daß das
beſtehende Börſengeſetz eine Anzahl von Punkten enthält die ſich
als ſchädigend erwieſen haben und meine auch daß die Recht
ſprechung des Reichsgerichts nicht überall in Einklang ſteht mit
den Jntentionen des e ſo daß ein baldiger Abſchluß
der Reform nur erwünſcht ſein kann

Miniſter Möller Hinſichtlich des Waarenhausſſeuergeſetzes
kann ich eine amtliche Auskunft nicht geben da ſie zur Zu
ſtändigkeit des Finanz miniſteriums gehören würde Jn mein
Reſſort fällt es nur die einzelnen Artikel den geſetzlichen

ſionsfähigkeit der Remunerationen für die nichtſtändigen richter

theilen daß zahlreiche Anfragen von Kauſleuterrichtet ſind ob ſie wegen der Führung dieſer oder jener
der Waarenhausſteuer unterliegen würden und daß dieſe h tet
leute wo das der Fall war meiſt auf die Weiterführung de
waarenhausſtenerpflichtigen Artikel e Der ger
trag der Waarenhausſteuer belief ſich im verJpore auf 675,000 Mark Zum Börſenſteue r ge ſ7nen
ein Reformentwurf in meinem Miniſterium ausgearben
worden der die Billigung des preußiſchen Staats miniſter
gefunden hat Der Entwurf iſt auch bereits den Bund
regierungen zuacgaugen und ich kann es natürlich nicht
ſtimmen wann d r mit den Erwägungen darüber fertig ſet
werden Er iſt noch nicht an die Bundes athsausſchüſſe zur
nan en und es wird ſich erſt wenn das geſchehen iſt über
ehen laſſen wann er eingebracht werden kann
Abg Pleß Ctr tritt ſür die Einführung des Befähigungs

nachweiſes ein den die Handwerker ſelbſt unausgeſetzt fordern
Abg Gamp fk Für die Einführung des Befähigungsnach

weiſes für das Baugewerbe und für die Beſchränkung der Lehr
lingsausbildung auf die Meiſter ſind wir ſtets einmüthig ein
getreten Ueber die Börſenreform will ich hier noch kein Urtheit
abgeben Ueber das Handelskammergeſetz für Berlin ſind die
kleinen Betriebe ſehr enttäuſcht da ſie von jeder Mitwirking
ausgeſchloſſen ſind Dem e daß ſich alle dieſe Firmen
ins Handelsregiſter eintragen laſſen ſollen nur damit die
Handelskammer lebensfähig iſt kann ich nicht zuſtimmen Warten
wir lieber die weitere Entwicklung ab Jch hoffe daß zwiſchen
der Handelskammer und der Korporation der Aelteſten der
Kaufmannſchaft noch eine Einigung zuſtande kommt Für den
richtigſten Weg halte ich es in Berlin neben der Handwerks
kommer eine Vertretung der Jntereſſen der kleinen Gewerbe
treibenden zu ſchaffen

Miniſter Möller Die Eintragung in Handelsregiſter iſt für
die kleinen Kaufleute deshalb nothwendig weil fie dann zu einer
ordentlichen Buchführnng gezwungen ſind und das liegt durchaus
in ihrem eigenen Jntereſſe Eine beſondere Vertretung der
kleinen Gewerbetreibenden iſt nicht zu empfehlen Veryeiſen
Sie nicht daß wir wenn die Mißſtände wirklich nicht beſeitigtwerden jederzeit in der Lage ſind für Berlin ein beſonderes
Handelskammergeſetz zu ſchaffen

Abg Metzner Ctr ſpricht ſich für die Anträge Dr Hitze und
Feliſch aus und wirſt der Berliner GewerbeJnſpektion vor
da ſie ihr möglichſtes thue um das Handwerk ausſterben zu
aſſen

Unterſtagtsſekretär Lohmaun nimmt die Berliner Gewerbe
Jnſpektion gegen dieſen Vorwurf in Schutz

Abg Goldſchmidt freiſ Vp Die Ferfar Feliſch und
Metzner ſind nun einmal unverbeſſerliche Zünftler Aber wer
ſich in die neue Zeit nicht hineinfinden kann dem iſt nicht zu
helfen man kann niemandem vernünftige Jdeen mit dem
Nürnberger Trichter in den Kopf gießen Heiterkeit links
Sie beklagen ſich über das Handwerkergeſetz und dabei haben
Sie es ſelbſt gewollt Durch Jhre Anträge und durch ähnliches
Brimborium werden Sie dem Handwerk nicht helfen Schließ
lich möchte ich den Miniſter noch um Beſeitigung der Accord
arbeit in der Porzellanmanufaktur erſuchen

Miniſter Möller Was die Porzellanmanufaktur betrifft ſokann ich ein Aufgeben der Stückarbeit für die Mehrza der
dort beſchäftigten Leute nicht zuſagen Dieſe Leute gehören
meiſt nicht der eigentlichen Arbeiterklaſſe an ſondern es ſind
Künſtler Es iſt unmöglich die Künſtler anders als nach Stück
arbeit zu bezahlen

Abg Dasbach Ctr wünſcht daß die Jnnungen Maßnahuten
gegen die Lehrlingszüchterei ergreifen

Abg Feliſch konſ betont nochmals die Nothwendigkeit der
Einführung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird ein Schluß
antrag angenommenDer Titel Miniſter wird bewilligt

Der Antrag Feliſch gelangt mit dem Unterantrag Zedlitz
zur Annahme ebenſo wird der Antrag Hitze in ſeinem
zweiten Theil der ſich auf die Einführung des Befähigungs
nachweiſes für das Baugewerbe bezieht angenommen Der
erſte Theil des Antrags Hitze iſt durch Annahme des Antrags
Feliſch erledigt

Zum Kapitel Handels und Gewerbeverwaltung
liegt ein Antrag Trimborn Ctr vor die Regierung
möge

1 für die Zwecke der Gewerbeförderung eine Centralſtelle
beim Miniſterium für Handel und Gewerbe errichten und
zwar unter Schaffung eines aus ſtändigen und nichtſtändigen
Mitgliedern beſtehenden Beiraths

2 unter Fühlungnahme mit den Handwerkskammern
Jnnungen und Gewerkvereinen eine Förderung des Klein
gzwerbes in Erwägung ziehen derart daß Ausſtellungen
Vorführung bewährker Arbeitsmethoden und techniſcher Fort
ſchritte des Kleingewerbes in Lehrkurſen Förderung der Lehr
lingsausbildung ſowie des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens
und regelmäßige Berichterſtattung über die Ergebniſſe der
ſtaatlichen Gewerbeförderung ſtattfinden

3 die erforderlichen Mittel im nächſtjährigen Etat ein
zuſtellen
Abg Trimborn Ctr begründet den Antrag Jch trete nicht

als Erfinder neuer Jdeen vor Sie hin ſondern faſſe lediglich
das zuſammen was in Oeſterreich zur Hebung des Handwerks
geſchieht Natürlich dürfen wir nicht die Einrichtungen Oeſter
reichs ſklaviſch nachahmen Redner giebt eine ausführliche

t Der Antrag ſchlägt eine Reihe von Maßnahmen vor die
ie Regierung in Erwägung ziehen ſoll Würde Herr v Miquel

noch leben er würde ſich über den Antrag freuen und ich hoffe
daß auch ſein hie der v als Regierungspräſident von
Düſſeldorf ſo viel ſoziales Verſtändniß gezeigt hat die Mittel
zur r n des Antrags gern bewilligen wird An dem
ſozialen Verſtändniß des Handelsminiſters für meine Vorſchläge
zweifele ich nicht Hoffentlich werden meine beſcheidenen An
regungen ein praktiſches Ergebniß zeitigen Beifall im Ctr

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Erſte Leſung des Ge
ſetzentwurfs betr die Vorbildung der Juriſten Fortſetzung
der Berathung des Etats der Handels und Gewerbeverwal
tung

Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Lord Kitchener telegraphirt aus Prätoria vom 4 Februar
Eine engliſche Abtheilnng unter Byng s Kommando griff nach
einem von Liebenbergvlei ausgehenden Nachtmarſch den Kom
mandanten Weſſels an Die Engländer erbeuteten zwei
Geſchütze die dem Oberſt Firman vorher abgenommen
worden waren und das letzte Geſchütz Dewet s Auf ſeiten
der Buren fielen 5 Mann 6 wurden verwundet und 27 ge
fangen genommen Unter den Gefallenen beſindet ſich Feld
kornet Weſſels unter den Gefangenen Kapitän Müller von der
Staatsartillerie Die Verluſte der Engländer ſind leicht
Briten nahmen ferner drei Munitionswagen weg

Zum engliſch holländiſchen NotentechſelJn Beſprechung des holländiſchengliſchen Notenwechſels ſagt
die Times Margquis of Landsdowne hat die einzig mögliche
Antwort gegeben Wir hoffen daß ſie klar genug iſt um ne

Wagarengruppen zuzuweiſen Jn dieſer Hinſicht kann ich mit Kritiker zu überzeugen daß keine Möglichkeit einer no

Schilderung der S des öſterreichiſchen Handwerker
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Der Abgeordnete Berry in Paris hat den Miniſter des Aus
ärtigen Delcaſſé davon verſtändigt daß er ihn über die
altung Frankreichs bei den mit England zu Gunſten der

daſrikaniſchen Republiken eingeleiteten Unterhandlungen be
fragen werde durch welche ſich Holland ſoeben ſelbſt geehrt

edas Enugland
Von Wiedervergeltungsmaßregeln für den deut

chen Zolltarif wollen die Kreiſe in England die es zu
nächſt angeht nichts wiſſen So erklärte geſtern auf der
Jahresverſammlung der Handelskammer in Mancheſter der
Vorſitzende Thonmpſon bezudnehutend auf die deutſche Zolltarif
vorlage der Vorſtand der Handelskammer verwerfe entſchieden
jedwede Wiedervergeltungsmaßregeln da er glaube daß ſolche
für England nur größere Nachtheile bringen würden

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Dr Rudolf Roſemann und Dr Otto Buſſe den

Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Greifswald iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Auch an der Univerſität Leipzig werden vom
kommenden Semeſter an ausnahmslos alle Damen die nur
auf ruſſiſchen Schulen vorbereitet ſind nicht zum Studinm
zugelaſſen die Reifezengniſſe der ruſſiſchen Schulen ſind als 2
nicht genügend befunden worden

Wiſſeuſchaſt Knunſt Litteratur
Guglielmo Marconi erklärte wie aus Rom berichtet

wird einem Mitarbeiter des Giornale Jtalia er beabſichtige
binnen zwenigen Wochen an die Errichtung von Stationen ſür
drahtloſe Telegraphie entweder in Neufundland oder in Kanada
zu gehen Die völlig geheim gehaltenen Apparate und
Experimente verbürgten ihm zweifellos das Gelingen des
Unternehmens

Der Deutſche Verein für Frauenſtimmrecht wird
am 12 d M eine erſte öffentliche Verſammlung in Berlin ver
anſtalten Es ſprechen u a die Vorſtandsmitglieder Dr Käthe
Schirmacher aus Paris Lida Guſtava Heymann aus Hamburg
Frau Minna Cauer und Dr jur Anita Augspurg

e u

Gerichtsverhandlungen
Der Anffichtsrath der Aktien Geſellſchaft für Trebertrockuung

vor Gericht
Dritter Verhandlungstag

wz Kaſſel 5 Febr
Aus der Vernehmung des Bücherreviſors Schlieper

deren hauptſächlichſten Punkte wir geſtern im Depeſchentheil
wiedergegeben haben iſt noch folgendes nachzutragen Präſ
Waren die Fälſchungen derart daß ein Kaufmann der die Bücher
einſah ſie erkennen konnte namentlich wenn er an dem Geſchäft
betheiligt war Sachverſtändiger Jch glaube daß die Fäl
ſchungen zu komplizirt waren Präſ Glauben Sie daß die
Mitglieder des Anuſſichtsraths es ſehen mußten Sachver
ſtändiger Nein das glaube 3 nicht Handelslehrer Waltrop
Kaſſel hat gleichfalls die Bücher geprüft und ſchließt ſich im all
gemeinen der Beurtheilung des Kaufmanns Schlieper an Sach
verſtändiger Waltrop erwähnt noch daß ihm ein Zettel in
die Hand gefallen ſei der wie ihm vön kundiger Seite
verſichert worden wäre von der Hand des Direktors Schmidt
ſtammen ſollte Der Zettel welcher ſich augenblicklich unter den
Papieren nicht auffinden laſſe habe die Bemerkung enthalten

Die Bilanz iſt zu verändern oder zu verbeſſern
Es ſeien dann verſchiedene Poſten angegeben worden Die
Aenderungen betrafen etwa 10 Millionen Mark
Die Geſellſchaft fei ſtets in Geldverlegenheit geweſen Es fanden
ſich Zinseinnahmen in den Buchungen vor Anch Ausfälle
wurden über andere Conten gebracht Es beſtand ein Bank
Conto welches eine Forderung der Leipziger Bank über
3 Millionen Mark aufwies Wenige Tage vor Aufſtellung der
Bilanz wurden Leipzig aber Tochterwerthe von 3 Millionen
Mark überwieſen Man wagte jedoch nicht dies offen zu ſagen
vielmehr hieß es für nach dort geſandte 3,000,000 N Präſ
Haben Sie aus den Büchern feſtſtellen können ob die Verbindung
mit den Tochtergeſellſchaften der Trebertrocknung Nutzen gebracht
hat Sachverſt Das kann man gar nicht Die Bücher geben
kein klares Bild

Sachverſt Waltrop fortfahrend Es iſt alles durcheinander
gebracht beſonders infolge der fürchterlichen Wechſel
reiterei die getrieben wurde J letzten Jahre ſindnicht weniger als 1,900,000 M Diskont vergütet
worden Bewegung Schmidt hat mit ſeiner eigenen
Geſellſchaft 37 bis 39 Millionen Wechſelkonto
gehabt Große Bewegung Man bekommt den Eindruck
als ob es ſyſtematiſch darauf angelegt wäre daß man nichts
herausfinden ſoll P äſ Wie groß waren die Wechſel welche
die Angeklagten gegeben haben Sachverſt Es iſt nicht
möglich dos feſtzuſtellen es iſt nicht alles durch die Bücher
gegangen theilweiſe ging es über das Konto Schmidt Präſ
Können Sie aus den Büchern ein Bild geben wie die Geſchäfte
gegangen ſind Sachverſt Jch habe den Eindruck daß
niemals ein Nutzen geweſen iſt daher auch die Umrechnungen
und Verſchleierungen Juſtizrath Dr v Gordon Läßt ſich

aus den Büchern annähernd feſtſtellen wie viel in dem alten
reellen Geſchäft mit dem Verkauf von Trockentreber Holzver
kohlungsApparaten uſw verdient worden iſt Sachverſt
Das iſt nicht annähernd möglich weil ſtets zu viele Finanz
operationen damit verquickt worden ſind Juſtizrath Dr von
Gordon Da wir vielleicht nicht in der Lage ſein werden
von Herrn Schmidt Aufklärungen zu erhalten und da mir viel
an der Aufklärung des objeltiven Thatbeſtandes liegt ſo habe
ich mir den Bücherreviſor Krnuſe aus Berlin der in großen
Banfprozeſſen thätig geweſen iſt laden laſſen und ich bitte zu
rgnt daß er ſich in den Vüchern heute nachmittag
nſormirt

Das wird Lom Gerichtshof genehmigt Das Gericht beſchließt
auch den Eiſenbahnbetriebsſekretär Rechnungsrath Eckardt der
die letzte Reviſion bei der Trebertrocknung vorgenommen hatte
als Zeugen zu laden Angeklagter Hermann Sumpf Aus
dem LTreberverkauf ſind wie ich genau weiß ſehr erhebliche
Dewinne erzielt worden Die Herſtellung koſtete 3 bis
r Mark pro Centner der Verkauf brachte 6 bis

Mark Wo die Gewinne geblieben ſind weiß ich
nicht Staatsanwaltſchaftsrath Mantell Es wurden 1895
38 Proz und 1896 30 Proz der Gewinne mit den Bezügen
aus der Verwerthung des Bergmann ſchen Patentes begründet
d chitte Herrn Juſtizrath Frieß ſich äußern zu wollen ob er

r Anſicht iſt daß die Angeklagten in dem guten Glauben ſein
onnten daß die hohen Einnahmen aus der Verwerthung des

VergmannPatentes ſtammen könnten Juſtizrath Frieß Jch
habe mich geſtern ſchon dahin ausgeſprochen daß ich nicht an
nehmen könne daß die Fälſchung der Bilanz ohne

iſſen der Mitglieder des Aufſichtsraths vor
genommen ſein könne Jch habe geſtern ſchon darauf hin
e daß erſt im Laufe des Jahres 1895 beſchloſſen wurde
t Bergmann ſche Verfahren aufzunehmen Jch verſtehe nicht
e Herren beim Abſchluß 1895 annehmen konnten daß
ſern ts8 bedeutende Gewinne 1,700,000 M eingebracht
Wialcht Das Verfahren mußte doch erſt in Gang gebyacht

winen beſtellt und aufgeſtellt werden Die Meſchinen
unten noch gar nicht fertig ieinz es konnte aſſo noch nichts

r 7 T m

fabrizirt ſein Trotzdem ſind die Gewinne eingeſtellt worden
und zwar wie es heißt aus dem Belriebe nach dem Berg
mann ſchen Verfahren

Die Angellagten bemerken hierzu daß der Geſchäftsbericht
nicht vorgelegt wurde ſondern ſofort auf Antrag
eines der Mitglieder genehmigt ſei Bewegung im

reihte ieß b tuſtizrath Frieß bemerkte weiter auf die Fragen des Staatsanwalts die Geſellſchaft hätte ihr Kapital u Balionen er
höht ein halbes Jahr darauf ſei beſchloſſen worden 50 Proz

Aktienkapitals den Aktionären zurückzuzahlen
Wenn man nicht annähme daß die Mitglieder des Auſſichts
raths von der einnehmenden Perſönlichkeit des Generaldirektors
Schmidt gradezu hypnotiſirt waren ſo müſſe man die Ueber
zeugung gewinnen daß die Angeklagten nicht in gutem
Glauben gehandelt hätten Wenn man erwäge daß die
Auſſichtsrathsmitglieder zugeſtimmt hätten daß innerhalb zweier
Jahre 89 Proz des ganzen Aktienkapitals als Dividende den
Aktionären gezahlt wurden ſo müſſe man annehmen es ſei den
Aufſichtsrathsmitgliedern ebenfo wie Schmidt nur auf eine hohe
Agiotage angekommen

Zeuge Wuthe Prokuriſt der Leipziger Bank Die Treber
trocknung hatte einen Kredit bei der Leipziger Vank und war
anſänglich mit 1 Million eingeſtellt Wenn der Kredit über
ſchritten wurde ſo wurde Sicherheit gegeben Präſ Worin
beſtand dieſe Sicherheit Zeuge Weſentlich in Tochter
aktien Jm Laufe des Wachsthums der Trebertrocknung wurde
der normirkte Bankkredit zuerſt auf 7 ſpäter 1897 auf zehn
Millionen erhöht Daueben beſtand ein Privatkonto für
Schmidt von z bis Million Gedeckt wurde der Kredit
durch Effekten wiederum beſtehend vorwiegend ans Treberaktien
Zur en der Emiſſionen von Treberaktien wurde ein
Konſortialkonto bei der Leipziger Bank eingerichtet Die
Leipziger Bank war mit 50 Proz am Gewinn be
theiligt daneben auch am Verluſt Das Konſortial
konto mußte den Markt für Treber präparien dasheißt die Nachfrage munter halten Für dieſe Treber
aktien richteten die Treberherren Vorſtand und Auf
ſichtsrath bei der Leipziger Bank ein Jnterventionskontoein Dieſes Konto hatte immer die Verpfchtung die
Kurſe an der Vörſe zu reguliren Die Aktien wurden damals
ich glaube erſt zum Kurſe von 630 übernommen Das Jnter
ventionskonto das mit einem male mit 100,000 Aktien belaſtet
wurde erhöhte ſich im Lanfe der Zeit auf 700,000 Aktien

Präſ Wie kam das Zeuge Es war das Angebot ſtärker
geworden Zuletzt waren noch 562,000 M bei der Bank Weiter
räumte die Leipziger Bank der Trebertrocknung einen Kredit von
4 Millionen auf ein Solidarvorſchuß Konto ein um das Treber
engagement zu verringern Später wurde dieſes Konto noch
mit über 7 Millionen belaſtet Die Leipziger Bauk iſt bei der
Trebertrocknung für die hingeſandten Aktien belaſtet Dieſe
Effekten wurden von der re Bank in Friſtenkonto ge
nommen d h Leipzig nahm die Effekten in Koſt und bevorzugte
ſie mit der Beſtimmung daß die Trebertrocknung ſie ſpäter
zurücknehmen müßte

Es wird dann unter allgemeiner Spannung der in Haft be
findliche Vankdirektor Heinrich Auguſt Exner hereingerufen
ein großer ſtattlicher Mann mit hellblondem Vollbart er iſt
ſehr elegant gekleidet mit ſchwarzem Rock und hellen Beinkleidern
Exner zäblt 43 Jahre Exner s Vernehmung iſt zunächſt un
eidlich weil er der Theilnahme verdächtig erſcheint Exner
giebt eine Schilderung der mit der Trebertrocknung getroffenen
Vereinbarungen und Geſchäftsabſchlüſſe die ſich im weſentlichen
mit den Darlegungen des Prokuriſten Wuthe decken Praäſ
Seit wann hat denn die Trebertrocknung mit der Leipziger
Bank Verbindung gehabt Erxner Seit 1895 Präſ
Sie kannten Schmidt ſchon perſönlich Exner Nein Wir
hatten zwar dieſelbe Schule beſucht erinnerten uns aber nicht
mehr aneinander

Exner äußert ſich im weiteren Verlauf der Vernehmung
über die Beziehungen zwiſchen der Leipziger Bank und der
Trebertrocknung Anfänglich betrug der Kredit bei der Leip
ziger Bank 200,000 M Bei dem Abkommen betr des Konſor
tialkontos ſei es ihm darauf aungekonmen die Herien im Auf
ſichtsrath der Trebertrocknung die theilweiſe als ſehr reich be
bekannt waren bei den Engagements der Leipziger Vank für
die Trebertrocknung als Sicherheitsbürgen heranzuziehen
Von einer Benachrichtigung der Tochtergeſellſchaften wegen der
abgetretenen Forderungen ſei zunächſt abgeſehen worden auf
Veranlaſſung von Schmidt der befürchtete daß der Ruf der
Trebergeſellſchaft darunter leiden würde Vr Gentzſch habe als
Juriſt ihm erklärt daß das vorläufig nicht nothwendig fei

Juſtizrath Dr v Gordon Der Zeuge war mit Schulze
Dellwig an der Rivierg Erinnert ſich der Zenge daß derſelbe
ſehr hoffnungsvoll war Exner Jch hatte das italieniſche
Werk beſichtint und machte mit ihm zuſammen eine Reiſe durch
Jtalien Er hatte außerordentliches Jntereſſe an der Treber
trocknung die ihm ſehr am Herzen lag Vom Herrn Direltor
Schmidt hatte er eine ſehr hohe Meinung und ſtarkes Ver
trauen zu ihm Auch über Hermann Sumpf äußert ſich auf
Bejiragen Herr Exner Jener befund ſich in gewiſſer Abhängig
keit von Schmidt Zeuge hatte Anſtoß genommen an dem zu
ſcharſen Vorgehen Schmidt s und er hatte Schmidt Vorwürfe
gemacht wegen einer beſſeren Organiſation und ſchärferen
Kontrollſyſtems Schmidt fühlte ſich verletzt und ſchrieb der
Leipziger Bank er ſei bereit zurückzutreten die Bank ſolle
einen Direktor anſtellen der ihnen beſſer paſſe Nun ſei
es nicht Sache der Leipziger Vank geweſen einen
Direktor anzuſtellen und andererſeits habe es auch
an geeignetem Erſatz gefehlt Sie hätten in Leipzig
immer gebangt daß Schmidt infolge der Arbeitslaſt und des
Aergers arbeitsunfähig werde und die Trebertrocknung
ohne Leiter ſei Die Herren in Kaſſel müßten noch viel mehr
gebangt haben daß er nervös werde und alles hinwerfe Er
war nothwendig in ſeinen Händen liefen alle Fäden zuſammen
Daher mußte man ſtets nachgeben Vielleicht hätte man beſſer
gethan wenn man ſchärfer kontrollirt hätte Juſtizrath
Harnier Hielten Sie auf Grund der Bilanz die Geſellſchaft
ſür berechtigt Zeuge Ja Jch bin aber ganz entſchieden
dagegen geweſen daß eine ſo hohe Dividende ver
theilt würde Es ſind Briefe vorhanden in denen ich
Schmidt heftige Vorwürfe mache Juſtizrath Harnier
Haben Sie das was Schmidt über die Ausſichten der

rebertrocknung erzählte geglanbt Zeuge Selbſt
verſtändlich ſonſt wären wir nicht ſo weit geaangen
den erſten Bewels dafür daß Schmidt uns abſichtlich Unwahr
heiten ſagte erhielten wir erſt Oſtern 1901 bei einer Be
ſprechung in der Villa Sumpf Es zeigte ſich daß Sumpf und
der Auſſichtsrath von Schmidt kein Vild über die volle Höhe
der Engagements der Leipziger Bank erhalten hatten und daß
die Herren über die Geldbedürfniſſe der Trebertrocknung nicht
unterrichtet waren Zwiſchen Schmidt und Hermann Sumpf
habe immer eine gewiſſe Rivalität beſtanden Dabei ſpielten die
Frauen eine Rolle Frau Schmidt fühlte ſich durch Frau
Sumpf verletzt Letztere e einmal geäußert ihr Mann ſei
eigentlich derjenige der alles mache Frau Schmidt hatte das
übel genommen und ihrem Mann erzählt Die Verſtimmung
habe ſich auf die Männer übertragen rei Exner war
ſelbſt zu verſchiedenen Zeiten beſtrebt einen Sitz im Aufſichts
rath der Trebertrocknung zu erhalten zuerſt 1896

Damals lehnte man es in Kaſſel ab weil man ſich nicht ganz
in die Hände von Leipzig geben wollte m habe ihm
derm Sumpf ſelbſt angeboten einzutreten Er habe mit noch

einem Kollegen eintreten wollen aber der Aufſichtsrath in
Leipzig habe es abgelehnt Das ſei der hScehlag geweſen denn wenn er eingetreten wäre dann
wäre er wo ich aus die Dinge gekommen und hätte
wohl beſſeren Einfluß ausüben können Er alqube daß Sumpf

Dividende zu bezahlen d h die Hälfte des geſammten d

ihn hineingewünſcht habe um ein gewiſſes Uebergewichtaben gegen Schmidt Sumpf habe aber einen h der
Leipziger Bank nach Kaſſel haben wollen aber Schmidt wollte
dort keinen Auſpaſſer haben Angekl Schlegel Welchen
Eindruck hatte Zeuge von Bosnien gewonnen Zeuge Jch
war nicht dort aber Herren meines Aufſichtsraths Dieſelden
waren ſehr begeiſtert

Das Gericht beſchließt ſodann nach längerer Berathung
den Zeugner Exner ich z vereidigen da er der Theilnahme
an den unter Anklage ſtehenden Verbrechen und Vergehen ver
ächtig ſei Außerdem beſchließt das Gericht den Zeugen

Warſkhgla ch Leipzig zu entlaſſen Direktor Exuer wird darauf
abgeführtVie Verhandlung wird auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt

Provinzialnachrichten
Wettin 5 Febr Eine Fenersbrunſt brach geſternabend gegen 21I Uhr in der Schlaſſtube des Herrn Schuh

machermeiſters Schröder in der Johannisſtraße aus ſie konnte
jedoch durch hilfsbereite Nachbarn mit großer Mühe gelöſcht
werden ſo daß von der Alarmirung der Feuerwehr deren
Hauptmann zur Stelle war Abſtand genommen werden konnte

b Wauzleben 5 Febr Der Bau einer ſtädtiſchen
Gasanſtalt iſt hier in der letzten Stadtverordnetenſitzung
beſchloſſen worden Dieſe ſoll 100,000 M koſten

Eisleben, 5 Febr Neubau Es iſt beabſichtigt für das
hieſige kgl Lehrerſeminar einen Neubau Das
Gebände in dem ſich das Seminar jetzt befindet iſt in einem
ſehr verwahrloſten Zuſtande trotzdem man ſchon viele Tanufende
ſür Ausbeſſerungen aufgewendet hat Hier befürchtete man indes
daß die Regierung wenn ſie ſchon einen Neubau aufführen
würde dann das Seminar nach einer anderen durch Erd

ſenkungen nicht gefährdeten Stadt etwa Sangerhauſen verlegen

billigen Anſprüchen nicht genügt Der Magiſtrat hat ſich dieſen
Ausführungen angeſchloſſen

Berliner Truppentheilen einfinden iner
2 Garde HNlanen Regiment werden ſich vom Luftſchiffer Bataillon
der Commandenur Major Klußmann die Hauptleute Harck und
v Tſchudi und die Leutnants de la Roi und Herwarth von
Bittenfeld nach Ballenſtedt begeben De
ſich an zwei Unteroffiziere und zwei Gefreite mit den Krauz
ſpenden der Unteroffiziere nnd Mannſchaften 2
das Bataillon noch acht Soldaten die den Sarg zur Gruft
tragen
wird an der Beiſetzung theilnehmen
bei ſeinen Eltern in Helmſtedt

würde Dieſe Bedenken ſcheinen aber zerſtreut zu ſein ſeit das
neue Bergſchulgebäude ebenfalls in Eisleben erbant iſt

Von der Wethan 5 Febr Gaſthoſskauf Der be
kannte alte Gaſthof zum Deutſchen Haus in Wethau iſt durch
Kauf an den Gaſtwirth Fliege aus Erfurt übergegangen und
wird zeitgemäß umgebaut

st Zeitz 5 Febr Die Stadtverordneten beriethen
in der geſtrigen Verſammlung über einige Etats des Haus
d en e pro 1802 der in Einnahmen und Ausgaben mit
619,000 M 25,000 M gegen das Vorjahr abſchließt Nach
dem Bericht des Oberbürgermeiſters hat ſich die Finanzlage der
Stadt nicht ungünſtig geſtaltet U a wurde angeregt die Er
richtung einer Realſchnle ins Auge zu faſſen welchem Vor
ſchlage auch verſchiedentlich zugeſtimmt wurde

p Göxsbach 4 Febr Exhängt wurde dieſer Tage an
einem Pflanmenbaum an der Landſtraße ein älterer unbekannter
Bauer gefunden Nach der gerichtlichen Leichenſchau wurde der
Leichnam hier beerdigt

m Nordhaufen 5 Febr Arbeiterwohnungen Ende
vergangenen Jahres ergingen an den Magiſtrat verſchiedene

Anfforderungen worin er erſucht wurde billige geſunde
Arbeiterwohnungen hier zu erbauen Jn der Stadtverordneten
ſitzung wurde damals beſchloſſen die Angelegenheit einer
Kommiſſion zu überweiſen Dieſe hält es im allgemeinen
Jntereſſe für dringend geboten die Beſtrebungen auf Schaffung
geſunder zweckmäßiger Wohnungen für die Minderbemittelten
zu unterſtützen da ein großer Theil von Arbeiterwohnungen

Vallenſtedt 5 Febr Zu der Beerdigung des
Hauptmanns v Sigsfeld, die morgen nachmittag um
3 Uhr hier ſtattfindet werden ſich Abordnungen von zwei

Außer einer ſolchen vom

Den Offizieren ſchließen

Außerdem ſtellt

Auch der Genoſſe auf der Unglücksfahrt Dr Linke
Er befindet ſich zur Zeit

gemeldetO Koburg 5 Febr Selbſtmord Wie ſ Z
war der Filialverwalter der Sonneberger Sparkaſſe in Schalkan
Boſſirer Zinner flüchtig geworden nachdem er die Entdeckung
der Unterſchlagung ihm anvertrauter Gelder in Höhe von
ca 36,000 M fürchten mußte Einige Tage nach ſeinem Ver
ſchwinden war er in Nürnberg geſehen worden Jetzt iſt er
nun als Leiche in der Staatswaldung bei Schwabach aufgefunden
worden und zwar hatte er ſich der irdiſchen Gerechtigkeit durch
Selbſtmord entzogen

f Gera 5 Febr Eine Zuſammenlegung der Bahn
böfe, des preußiſchen und des ſächſiſchen plant man hier weil
die Vahnverhältniſſe beſonders was die Bahnhöfe und die
Uebergänge betrifft hier ſehr unbequem und hinderlich ſind

Eſchwege 5 Febr Sch recklicher Entſchluß Auf gräß
liche Art ſuchte ein in Kerſtenhauſen bedienſtetes Mädchen
ſeinem Leben ein Ziel zu ſetzen indem es den Kopf zwiſchen
die Meſſer der Futterſchneidemaſchine ſteckte ſo daß ſie tief in
den Hals eindrangen den Tod aber nicht herbeiführten Die
Urſache zu der verzweifelten That iſt noch nicht feſtgeſtellt

Letzte Telegramme
Verlit 6 Febr Die ſozialdemokratiſche Fraktion beſchloß
ur zweiten Leſung des Etats des Auswärtigen Amtes eineKe olution einzubringen der Reichstag möge beſchließen

den Reichskanzler zu erſuchen die ſ Z aus Peking fort
geführten aſtronomiſchen Juſtrnmente dorthin
wieder zurückbringen zu laſſen und der chineſiſchen
Regierung zur Verfügung zu ſtellen Ferner beſchloß ſie die
Vorgänge in Südafrika zu erörtern

Verlin 6 Febr Der Vorwärts theilt mit daß gegen ſeinen
verantwortlichen Redacteur Leid wegen der Veröffent
lichung des Erlaſſes des Reichsmarineamts ein
Verfahren wegen Hehkerei eingeleitet ſei

Berlin 6 Febr Jn der Buchbinderei von Maß Scharren
ſtraße 13 wurden geſtern nachmittag durch eine Exploſion
vier Arbeiter verletzt von denen zwei ſchwere Brand
wunden davongetragen haben

Wien 6 Febr Erzherzog Franz Ferdinand t geſtern
abend 102 Uhr nach Petersburg abgereiſt

Haagg 6 Febr Reutermeldung Die Burendelegirten
erklärten bezüglich des holländiſch engliſchen Notenwechſels
ſie erkennten die gute Abſicht der niederländiſchen Regierung
den Krieg zu beenden an Die Vehauptung Englands
die Burendelegirten ſeien ohne Einfluß auf die
Vertreter der Burenſache in Südafrika erklärten ſie für
völlig unbegründet Die Weigerung Englands den
Vorſchlag der niederländiſchen Regierung anzunehmen
beweiſt daß die Politik Englands noch weiker darauf gerichtet
ſei das Burenvolk auszurotten und alle Bemühnungen
zur Erlangung eines ehrenvollen Friedens für die Buxen ſcheitern
deshalb Der Wortlaut der Antwort der engliſchen Regierung
hindert die Burendelegirten daran zu denken von England ireies

Geleit zu erlangen



e

Vermiſchtes
Eine merkwürdige Wandlung hat wie der Volksztg ge

ſchrieben wird die Potedamer Zeitung durchgemacht die noch
vor kurzer Zeit in Uberalem Sinne redigirt wurde und den
agrariſchen Beſtrebungen in ſcharfer Weiſe entgegentrat Als
gegen das Blatt wegen Veröffentlichung von ittheilun en
über die angebliche Duellrede des Kaiſers ein r htlicbes er
fahren eingeleitet wurde legte bekanntlich der Mitbeſitzer Berger
die redaktionelle Leitung der Zeitung nieder weil er befürchten
mußte aus der Liſte der Reſerveoffiziere geſtrichen zu werden
Auch ſonſt wurden in der Redaktion verſchiedene Veränderungen
vorgenommen Nun ſchlug man einen flotten Kurs nach rechts
ein und heute iſt ans der Potsdamer eine begeiſterte
Agrarierfreundin geworden Ganz beſonders legt ſich das Blatt
für die Milchcentrale ins Zeug warnt die Milchbauern davor
mit Berliner Milchpächtern und Agenten großer Berliner
Molkereien Pachtverträge abzuſchließen in denen der Milch
preis wie ihn die Centrale feſtſetzt unterboten werde und
empfiehlt den Landwirthen die keine Veranlaſſung hätten etwas
zu verſchenken dringend den Anſchluß an das Milch
vertheuerungskonſortium der Herren Ring und Genoſſen Jn
Potsdam herrſcht natürlich lebhafte Verwunderung über den
Frontwechſel den das Blatt zur r der Agrarier
hat Glaubt das Blatt durch den Frontwechſel ſeine Richter
milder ſtimmen zu können

Zur dauernden Schande für die Vandalen des Wupperthaler
Muckerthums beſchloß vorgeſtern in Elberfeld die liberale
Mehrheit der Stadtverordneten gegen 13 ultramontane und
konſervative Stadtverordnete welche Anbringung von Feigen
blättern beantragten den verſtümmelten Brunnen wie er iſt
verſtümmelt zu laſſen Für die Wiederherſtellung waren
12 darunter auch der Oberbürgermeiſter Der heranwachſenden

Futterwaare 169 181 do

kleie 9,69 19,0

Hamburg 5 Febr
Rohzucker I Produkt

Stetig
Oelsaa ten

New Vork 5 Febr

Mai 9,45 9,47
Hanburg 5 Febr
Rremen 5 Febr

47 Pg andere
Schmalz

Paris S Febr
Aniwerpen 5 Febr Schmalz

Hamburg Febr6,70 Br
Aniwerpen

looo 17,50 her u Hr
per April 17 75 Rr Fest

New Rork 5 Febr

loco 21,25 23,75 Roggenmehl Fr O u 1
Weizenkleie grobe 9,79 10,00 do feine 9,20 9,69 Roggen

Zuacoker

Telegr Vormittagsbericht Rüben
asis 88 Rendoment neue Usance

frei an Bord Hamburg per Februar 6,62,, per März 6,75 per
Mai 6,90 per August 7,17 per Oktober 7,30 per Dezember 7,42

Oole

Telegr Schmalz Western steam 9,70
9,70 do Rohe und Brothers 9,85 9,85
Chieago 5 Febr Ielegr Schmalz Februar 9,30 9,30

Fottwaaren

fest

Küböl rubig
per Febr 117,c0

Petroleum
Petroleum satetig Standard whlie

5 Febr Schlussbericht Baktinirtes T
per Febr 17 50 Br per März

do gering 155 158 atles frei Wagen und ab Bahn Mais Amerik
mixed 143 165 runder 125 131 alles frei Wagen Erbsen Inländ

russische 169 181 Weizenmehl 0
18,75 18,87

Rähböl unverrzolli ruhig loco 57 00
Wileox in Tube und Firkins

Alarken in Doppeleimern 47234 Pl Speck stetig
Short olear middling loco Plg Februar Abladung 4424

Sehlussbericht Febr 64,00
März 64 50 Mai Aug 61 75 Sept Dez 64 59

Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,15 do Reßned 8,30 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,15

F5 welss

loco

75 Br

Artorn Brückenpegel 4 Jan 6 Febr 40,94Woisrentole Oberpegeol 4 4258do Umerpoegol 1,00 aAlsleben Ohberpexol e 54 7 2,56 2do Unterpegel 2,29 2,35 6i 1,25 95Kalbe Oberpegel 41,74 r 1,78do Unerpegel r I1,54 l 60 9
Der Warzseratand von Trotha befindet zieh im Abendblatte

Moldan Iser Bger Rlbveo

en Febr Falſ Wurſt
Budweis 4 4 0,08 2 Torgau 5 421 151
Prag 0,20 6 WVltienbergJuugbunuzla 0,1651 2 Roszlau 1,53 14
ann 0,42 4 Barh 5 2,37 7lardublis 0,30 6 Magdeburg 2,00 6Brandels 9,523 2 angermünde 316 26

Meluik 0,11 5 Wlienberge 2,78 12eitmerlis 16 Vom Peg 4 2,50 14Aussig 5 0,57 8 auenburg 65 252 2Dreaden 0,861 1
Ansslg 5 Febr Von den oberen Pläizen werden 2 em Fall ge
r Heutlze Fahrtiefe Zoll öeterr MAaar Fracht aagb Aagüe

urg

Schleppschiſfffahrt auf der Elbe
Aken 5 Febr Eilkahn Nr 365 Strm Rahnseh ist heute hier

eingetroffen

in Poril Cem 7 107 50 b Gru mGeneration wird der Brunnen ſo zum Wahrzeichen dafür Berliner Bör r re mee rn h a T T Eorgwerks u Kütten Ges
dienen zu welchen Ausgeburten es die Orthodoxie im Wupper erliner 0rse Rhein Cham u Mnasw 82 86 00b2Deuts Hp B Pa VII 4 100 3060 A pierbeck 90,597
thale gebracht hat vom 5 Februar r Alasch 73 870 do u Ia conv 18ttür o 5 t zaxonia Cement 10626 do X unkdb 198 4 160 60b26Baroper Walzwerk 00Vom Dache geſtürzt e Jn Kaſſel ereignete ſich geſtern nach Ergänzung zu den telegr Schäfer u Waleker 9 49,25 do XL u XII 32 i 101 och Berzelius 1326,75b20
mittag in der Orleansſtraße ein Unglücksfall Ein Telephon eſdungen im gesir Abendblatt PFehlesisehe Cement 13 149 25 Hamb 251 310 unk 19051 4 100 50620 Bismarckhütte 12 225 50620
Arbeiter Namens Regenbogen ſtürzte vom Dache eines hohen Jehwartzkopff I ob do un bis 1900 99,9062 Coneordin Bergwerie 29 268 ob
Hauſes in die Tiefe Der Schädel war völlig zer Di siemens Glas Industr I8 239 00b26 o S 01 330 n 1908 9500 e Consolidat Bergw G 39 291 00bc r c Bank Disconto Sig z Uanlsſt 10 147 000 n Iconsol 4 82 50b20ſchmettert infolgedeſſen der Tod unmittelbar darauf ein Ziemens alen 272 u do S 46 190 u 1905 94 900u Slrio 33 20trat Berlin Wechsel 32 Lomb 412 Stelttiner n ter 3 262,75620 do alte u con 31/2 94 90 b d r id Amsterd 83 Brüssel 3 Wien 5Sudenburg Maschin t a 3374 6 jelsen cireh Gusssiah I dänTodesnrtheil Das Hamburger Schwurgericht verurtheilte Petersb 5 on d on 312 Paris i Ver Köln Rottw Pulv ſ12 199,006 0 e e h e 3172 35 o IarzerEisenw Lit A B 12 24 00040

den Heizer Johann Schröder der in der Nacht vom 28 zum e tn e re en29 Oktober v J wie wir ſ Z auch berichtet haben ſeine Deutsche Fonds u Staatspap Westf De nusirie 3 3 do do IV VI 100 000 u a nütte el ar
Ehefrau aus grundloſer Eiferſucht erſchoß wegen Mordes Harmer Sindignleine 88 30 n r rour o 61 7320 leipz Hyp B VII 1908 100 508 Leopeldegr äerite 7 96 006
zum Tode und zum dauernden Ehrverluſt Bei Verkündigung Berliner Siadt Ohbl 31/2 99,80620 Zuckerfabr Fraustadi 18 14200 do F 190,500 uise Tietbau konv 250 106
des Urtheilsſpruches fiel der Angeklagte in Ohn macht do do 1892 a 99 do VII IX S do do St Pr 6 92 5020e S u n dent a Mlaudeburger st Aul 31/2 99,60 Deutsche BRisenb Prior Oblig ein conv 24 90 Magdeburg Bergwerk 162/3 412,756Fener auf der Saale Jn dem Lloyddampfer,Saale do o neuel 4 1 u do Serie II 150 00 lanne Keirennul 6 75 106der auf der Werft von Dawney und Townſend auf Shooters westpr Proy Anl s Dort fronen o unkdb bis 1905 u 92 M end Sehvwert St Pr 492,10620
Jsland vor New York reparirt wird und dicht neben der Bad Sianſs Fie Anl 392 100 100 e reuss Sinn 4 1101 25623 do unkdb bis 1907 25 2 u Nfederl Kohlen 12 120 28 16
Laiſeryacht liegt brach geſtern abend bei ſtärkem Winde Bayrische Anleihe 3/2100,3026 Dentsohe Eisenb St Prio 9 VI 100 6062 Rhein Stahlw Iit C 10 152,75626

T i h s Bisen Prior 4 c tS nur n L do Em VII unk b 1906 101 50 Se Zim 14 806Feuer aus es wurde aber raſch gelöſcht ratinsehw 20 la r 4 65 50 b do Prum Piabr 4 130 705 J a n rütten 22 e 574Ueber ein eigenthümlicies Vorkommniſz wird der Deutſche n 53 rin mere 3 I 2 e ort Gronnn S1fe 102 de Norag Gr Cred Plab 4 98 re er ltte i S
Sſtafrik Ztg aus dem Bezirk Mpapuga in DeutſchOſtafrika zieininger 7 oose 23890be Mnrienb Atiuwlenw do IV V ukb h 1803 di W

r daß J r lange andauernde Dürre Oidenb 40 Thlr oose 8 150 008 re h 109 5C be e l h 3als Grundnurſache anzunehmen iſt beginnen die drei in der hen Ei ior Obligali am II VI 1900 uk A Flektr Gesellsch 4 100,700Nähe von der Station Mpapug gelegenen Seen Gulve Ausländisohe Fonds Sisenb Prior 43 e v 426,80126Ahefenb Papierf
Nfus und Gombo welch letzterer vom Simbo dem HQuellfluß Argent Gold Am 590 F a Fia b St gar 9,00b20 do X II 1906 u Aschersleb Kaliwerko 4 10200
2 w J 4/2 69 906 do Mittelmeerb str 4 99,00b20 O 4 1908 uk Bochumer Gussstahl 4 103,002des bei Kiloſſa vorbeiſtrömenden Mukondokwa durchfloſſen wird n innere do 4 16,5cbeofl emberg Czernowitz do II III 1906 uk 2 80 75 b essner Gas Au2 107 40b1

plötzlich ſchnell auszutrockneu Theilweiſe iſt das u er u We an 93,25b26 et Fr Stuatsb gar 394 10b2B Posensche 102 o Hörtmunder Onion 5 110,206
Waſſerbecken völlig verſchwunden ſo daß der Seegrund zu Tage o g8g 372 93 25020 do Ergüingungsn 5 300 P Pfd LI ra t1ö 157 500 iebir ieht u Kratt
liegt und man trockenen Fußes vom einen zum anderen Ufer Cuilen Gold Anl 1889 1772 88,50 b do Gold Pr 4 102302 o III V er 100 100 30 aniagen un 00 42 109 sbrs
gelangen kann Ein alter Miſſionar behauptet daß ſich daſſelbe Chinesiseho St Anl 9/2 202,000 Oe terr Lokulbahn 4 191 c o re o r Berl Pkerdeb I u II 98 900

fui 50 c t o 1954 800 do Nordwesthahn 5 11109,1006 do XIV ukb 1905 100 32 am Packetfahrt 4 102,006b20Naturſchauſpiel vor etwa 20 Jahren gleichfalls ereignet hätte do v 1895 t Südöster Bahn omb 3 68,30 do XV pkb 1904 3/2 95 00620 Fr Kinpp Ob 4 101 90620
eiverene s für dieſe a ge Erſcheinung 37 e 5 99 do Obligalionen 5 103,75b2 i r nd 1919 1 93 I aurahiſes un 93 756

übrig a aß die Seen ſich einen unterirdiſchen Abfluß er t i/2 89 506 Ung Nordosth Gold O 41/2 101 5026 do I ukb 1911 2 Naphia Obligationen 43/2 97 25b2Böffnet haben e wut Eg n l a l e Eisenb Silb A 42 101 30620 Pr Centrb Pfdbr 1900 21 er Niotadentseher Lloyd z S
h g e r a zu lwangorod Dombr gar e 7 3 32 9bersen Eisen Ind 4 68,40b2Bralkurg r 30 2562 Kosl Woronesech Obl o o 1090 v Tiele Winkler 4 103 30b2BLWWetter Wusſichten e Charſe as Oul 60 Pr HP B 49Jan J Fr 86,000 Zeitzer Liseugieseorei2 Griech Anl 1881 84 9 65,000 rzoldr S 31,2006Kursk Kiew 4 1100,70bz do do 405 Apr Oauf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte 43 e ree anete 44 30 Moveo Kiew Woron 4 88,7ö6 4 zen Bank Aktien en

Nachdruck verboten do Gd Anl v 159001 328 1020 s är per r 57 Bank d Berl Kassenv 8/2 145 509Aue r 72 50 b Mfosä Rjüsan 4 1100 60b26 Pr Pſdbr B uk 1905 3/2 95 00 A r 1/2 147 4007 Februar Wenlg veränderte Temperatur theils heiter Iissabon Stadiani i88661 4 e 3 16000 a r an 1908 172 90,00 arg Mark B i Fivt u

do do 7260 J r Börsen Handelsvereinwolkig Strichweiſe Niederſchlag Slurm Mailänd 10 Lire Ioose 16,50b Orel Griäsi 1889 77 Ido X ukdb 1909 Cob Goth Kredit Ges i I
warnung Aexikauer Anl à 100 5 939106 r arüxg 4099,60b20 45 ch ehe in Cöln W u Komm 7t ſchlz Stark windi jäsan Uralsk ges do Kleinb Obl b 1904 3 zig iv 1108 Februar Feuchtkait wolkig Niederſchläge Stark windig orwe Biauts An v r ſtfenn Urihggg n e e Ihos 4 100 006 er rer z t al
r T ter Rjuschk Mlorcezansk 598 003 do Comm Obl b 1907 3/2 97 00626 Fort 4 105 75b20Meter che S Oesterr 1860er ILoose 4 1148 75b2 u 4 do Eſſelkt B Hahntetereologifche Station zu Halle Kumün Anleihe 189i 2,40 5 binsk Bologoy 498,7562 do do Em II unk 1910 a o fiypoih B Berl 62 117 10b20

F g S S do do mittlerel 4 83 50b n iss Südwestbahn 4 z IRh W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 105,3060a Uhr W a u i ran 49 o kleine 50 ren Hransknil asiseho 34,8062 akb 1908 Er Kredit 99/2 141 0 bat ein ab 7 Uhr 12 Min mrg Russ Gold R 1884 87 5H W e e jener 10er 4 98 40 15 II U War 1901 à Gothaer Pri valbank 7 124,00

h e z lgnt IX Sex 4 l VI ukdb 1908 3/2 94,706 a Grundkrediib 7 125,50b20VBVarometer Millimeter 751,7 749,4 do Orient Anl II 4 n s 4 0 Grundkredithb 7rmometer Ceiſins 71 2 do g III 4 Ob WVladikawskas Oblig 4 VII unkdb 1908 100 45 26 Hamburg IIypoth B 8 151 00bzBe Fentgien ns e 85 ge Nieolai Obug 4 h do unkdb b 1806 4 70b2 VIII ukdb 1910 00 a ereineh 03/2 111,606
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